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Projektantrag 
 
 
Allgemeine Informationen 

 

1. Projekttitel  

Bau eines neuen Gemeindezentrums mit Priesterwohnung in Aktau 

 

2. Antragsteller 

 Kyrillische Schreibweise 

Name: Pater Aliaksandr Kalinouski ͦΦ ˢ͔ͫ͊ͤ͒ͪ͟͡ ˴͙͍͙͚͊ͤͦͫ͟͡ 

Institution: Herz Jesu Pfarrei in Aktau ˽͙ͪͻͦ͒ Ϧ˿͍Ύ͔͚ͭ΄͔͎ͦ ˿͔ͪ͒ͼ͊ 

ˮ͙ͫͯͫ͊Ϧ ͍ ͎Φ ˢͭ͊ͯ͟ 

Aufgabe und Position: Pfarrer ˹͊ͫͭͦΎ͔ͭ͡Έ 

Straße: 6 mikrorajon, 33 dom 33 kvartira 
˻˽-˿2, ŀκΎ рпм 

с ͣͪ͟Φ Σ оо ͒ͦͣ оо ͍͙͊ͪͭͪ͊͟ 

˻˽-˿нΣ ŀκΎ рпм 

PLZ, Ort: 130002 Aktau молллн ͎Φ ˢͭ͊ͯ͟ 

Land: Kasachstan ˴͊͊͘ͻͫͭ͊ͤ 

E-Mail: akalinouski@outlook.com akalinouski@outlook.com 

Telefon: +7 701 6142330 +7 701 6142330 

Fax: +7 7292 534550 +7 7292 534550 

 

3. Projektträger (falls nicht identisch mit dem Antragsteller)   

 Kyrillische Schreibweise 

Name: Dariusz Buras ˨͙͊ͪͯ΄ ˣͯͪ͊ͫ 

Institution: Apostolische Administration Atyrau ˢͭ·ͪ͊ͯͫ͊͟Ύ ˢͨͦͫͭͦ͡Έͫ͊͟Ύ 

ˢ͙͙͒ͣͤͫͭͪ͊ͭͯͪ͊ 

Aufgabe und Position: Apostolischer Administrator ˢͨͦͫͭͦ͡Έ͙͚ͫ͟ ˢ͙͙͒ͣͤͫͭͪ͊ͭͦͪ 

Straße: Avangard St. 3/34 a ˢ͍͎͊ͤ͊ͪ͒ оκопŀ  

PLZ, Ort: 060009 Atyrau ˢ͍͎͊ͤ͊ͪ͒ оκопŀ  

Land: Kasachstan ˴͊͊͘ͻͫͭ͊ͤ 

E-Mail: dariuszburas@yahoo.no dariuszburas@yahoo.no 

Telefon: + 7 (7122) 281 686 + 7 (7122) 281 686 

Fax: + 7 (7122) 281 684 + 7 (7122) 281 684 

 

Projektbeschreibung 

 

4. Ausgangslage  

Beschreiben Sie kurz die Situation vor Ort. Warum ist das Projekt notwendig? 

Wir wenden uns mit der herzlichen Bitte an Renovabis, uns beim Bau des Gemeindezentrums in 
Aktau zu unterstützen. Wir bereiten dieses Projekt mit großer Mühe und trotz Wiederständen 
schon seit einigen Jahren vor. Im Jahr 2015 haben wir wieder die Möglichkeit die Bauarbeiten 
weiterführen. 
 

mailto:akalinouski@outlook.com
mailto:akalinouski@outlook.com
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Hintergrundinformationen 
 
Aktau, eine Stadt mit derzeit fast 200.000 Einwohnern, wurde in den 60-er Jahren gegründet. In der 
Wüste, wo es kein fließendes Wasser gab, wurden im Jahre 1956 reiche Vorkommen an Uran 
entdeckt und man fing mit seiner Ausgrabung, Anreicherung und Verarbeitung in einem Atomkraft-
werk an. In den Jahren 1969-71 wurden in der Umgebung der Stadt drei unterirdische Nukleartests 
durchgeführt.  
 
In den frühen neunziger Jahren, nach dem Zusammenbruch der damaligen Sowjetunion, wurden die 
Uranzechen und das Kernkraftwerk geschlossen und infolge dessen begann die Stadt, allmählich 
auszusterben. Ein paar Jahre später jedoch begann man mit der Arbeit an den naheliegenden 
Ölfeldern, die zur Wiedergeburt der Stadt und deren Weiterentwicklung entscheidend beigetragen 
hat. In der Forschung und Bearbeitung von Erdöl sind große internationale Unternehmen aus 
Westeuropa, Nord- und Mittelamerika, sowie aus Südasien sehr stark beteiligt. 
 
Die nächstgelegenen katholischen Kirchen befinden sich in Kulsary, etwa 700 km und in Atyrau, 
etwa 930 km von Aktau entfernt. 
 
Die Geschichte der Katholischen Pfarrei zu Aktau begann im Jahre 2006, als sie im Juli jenes Jahres 
vom Pfarrer Alexander Kalinowski, der die Glaubensgemeinde leitete, kanonisch gegründet wurde. 

 

5. Projektziel (und ggf. Unterziele) 

Beschreibung des Gebäudes des Gemeindezentrums 
 
Das Gebäude des Gemeindezentrums besteht aus vier Stockwerken. Die Grundfläche beträgt etwa 
187 m². Die gesamte Fläche des Hauses beträgt 750 m². 
 
1. Keller 

Im Keller sind zwei Säle oder Mehrzweckräume für den Religionsunterricht, die Abstellräume, 
die Garderobe und die Toiletten vorgesehen. 
 

2. Erdgeschoss 
Auf der Grundebene sind eine Hauskappelle, Küche, Speiseraum, Sakristei und Pfarrbüro 
vorgesehen. 
 

3. Im ersten Stock sind Wohnungen für Pfarrer, Kaplan und Gäste vorgesehen. 
 

4. Dachboden - Mansarde. 
 
Im Dachgeschoss sind Gästezimmer geplant. Da Aktau am Meer liegt, haben wir vor, von der 
günstigen Ortslage zu profitierend, im Haus ein Erholungszentrum zu errichten, in dem 
Kinderfreizeiten und Exerzitien stattfinden können.  

 
Je nach der zukünftiger Situation werden wir auch die geplante Kirche dazu bauen können. 

 

6. Projektlaufzeit  

von: 2011 bis 2012 weiter seit August 2015 Wir hoffen bis: 2016 

 

7. Zielgruppe (Beschreibung, Anzahl) 

Zurzeit gehören der Gemeinde mehrere Dutzend einheimische Einwohnern, davon einige 
Personen kasachischer Abstammung. Wir betreuen auch die ausländischen Arbeiter aus den 
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Philippinen, Italien, USA, Polen.  
 
Das Gemeindezentrum soll wenigstens vorübergehend eine ruhigere Durchführung der Seelsorge 
ermöglichen. So weit ist es sehr umständlich die Seelsorge  in einer 3 Zimmer Wohnung mit der 
Fläche von 74 m2 zu führen.  
 
Wir versuchen auch aktiv auf dem sozialen Niveau in Aktau zu sein. Zu den wichtigsten unseren 
Aktivitäten gehören: 

 
1. 5ƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ±ŜǊŜƛƴ αLŎƘ ƎƭŀǳōŜ ŀƴ 5ƛŎƘά ŦǸǊ ŘƛŜ wŜƘŀōƛƭƛǘation und 

Unterstützung der Kinder und Jugendlichen mit den Störungen von Hören und Sehen. In 
unserer Wohnung treffen sich regelmäßig die Eltern mit den behinderten Kindern für die 
Rehabilitationsübungen. Am 01.01.2015 haben wir auch eine Vereinbarung über die 
Zusammenarbeit unterschrieben. Die Pfarrei hat sich verpflichtet, nach dem Ende der 
Bauarbeiten für den Verein die Räume mit der Fläche von 90 m2zur Verfügung zu stellen.  

2. Arbeit mit den Alkohol- und Drogenabhängigen. Der Pfarrer versucht den einzelnen 
Personen zu helfen. Drei von denen haben Entwöhnungstherapie begonnen.  

3. Die Hilfe den Armen und Obdachlosen bei den administrativen und Verwaltungsproblemen. 
Es ist eine ständige und schwere Aufgabe.  

4. Der Sprachunterricht. Zu unserer Pfarrei gehören viele Ausländer. Einige von denen führen 
regelmassig die Kurse der englischen Sprache für etwa 25-30 Personen.  

 
Wir hoffen, dass wir alle diese Aktivitäten viel effizienter nach der Eröffnung des Pfarrzentrum 
ausüben werden können.  

 

8. Geplante Maßnahmen und Aktivitäten 

Bis Dezember 2015 haben wir bis Ende den ersten Stock des Gebäudes gebaut. Zum Abschluss der 

Arbeit sollen wir die folgenden Arbeiten durchführen:  

 

(1) Die Konstruktion des Daches.  

(2) Die interne elektrische Installationen. 

(3) Das Zentralheizung-System. 

(4) Die Wasserleitung und die Kanalisation. 

(5) Der Verputz und die Malerei der Wände.  

(6) Der Bodenbelag.  

(7) Die Montage der Türen und Fenster.  

(8) Die Isolierung der Wände und des Daches. 

(9) Das Aufräumen des Territoriums und die Zufahrten. 

 

 

9. Erwartete Resultate  

Die Pfarrei in Aktau ist die einzige im Westkasachstan, die keine Kirche, bzw. Gebethaus hat. Ohne 

ein solches Gebäude ist die Wachstum unserer Gemeinschaft in Kasachstan sehr störrisch. Wir 

erwarten eine bedeutende Wachstum und Etablierung unserer Pfarrei, dass nachdem wir eigens 

Haus haben werden. Unsere Wohnung ist zu klein um die religiöse Tätigkeit auf Dauer dort führen zu 

können. Unsere Nachbarn zurzeit protestieren nur leise, aber wir wissen, dass unsere Tätigkeit 

Vielen stört. Wir wohnen in einer Stadt, wo die Mehrheit nicht katholisch und nicht christlich ist.  

 
In Kasachstan ist es für die Kirche nicht erlaubt, öffentliche Räume zu mieten. In den Schulen gibt es 
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keinen Religionsunterricht. Alle Katechetische-, Pastorale- und Freizeitaktivitäten müssen in eigenen 
kirchlichen Räumen durchgeführt werden. Diese Aktivitäten aber sind nicht weniger wichtig, als die 
Liturgie, darum sind in unserem Haus auch dafür angepasste Räume vorgesehen. 
 
Die Kirche und das Pastoralzentrum wurden für die Spezifik unserer Gemeinde in Aktau, und für die 

Bedingungen in Kasachstan angepasst. Das Gebäude ist relativ klein, aber kann alle wichtigen 

pastoralen, sozialen und kulturellen Funktionen erfüllen. 

 

10. Wie werden die laufenden Kosten für das Projekt gedeckt?  

Unsere Gemeinschaft ist relativ selbständig, wenn es um die laufenden Ausgaben geht. In Aktau sind 

die Heizungsausgaben nicht zu hoch. Wir hoffen, dass es möglich wird auch die zusätzlichen 

Einkommen von der Vermietung der Wohnung, die wir jetzt benutzen. 

 

Projektbudget 

 

11. Kostenplan 

Kalkulieren Sie die Gesamtkosten aus der Summe der Teilkosten. Führen Sie alle wesentlichen 

Kostenpositionen auf.   

Fügen Sie Kostenvoranschläge bei!  

(1) Konstruktion des Daches 5 565 000,00 13 912,50 

(2) interne Elektroinstallationen 4 213 500,00 10 533,75 

(3) Heizungssystems 7 870 500,00 19 676,25 

(4) Entwässerung und Wasserkanalisation Systeme 6 890 000,00 17 225,00 

(5) das Verputzen und die Malerei der Wände 7 420 000,00 18 550,00 

(6) Bodenbeläge 5 830 000,00 14 575,00 

(7) der Einbau der Fenster und Türen 8 957 000,00 22 392,50 

(8) Isolierung der Wände und des Daches 9 275 000,00 23 187,50 

(9) Aufräumen des Territoriums, Zufahrten 4 770 000,00 11 925,00 

(10), der Zaun - ein Teil der etwa 110 m. 3 710 000,00 9 275,00 

(11) Sonstige Aufwendungen 3 975 000,00 9 937,50 

Insgesamt: 68 476 000,00 171 190,00 
 

Wechselkurs Euro 1 Ґ плл Φ 

 

12. Finanzierungsplan 

¶ Gesamtkosten:   171 190 ϵ 

¶ Eigenleistung:   10.000 ϵ 

¶ Beiträge von dritter Seite (nach Betrag und Herkunft einzeln aufführen und anmerken, ob die 
Mittel erst beantragt oder schon bewilligt sind):  

Wir hoffen an die folgenden Zuschusses: 

o (Geber 1)  $ 40.000 Pontifical Society for the Propagation of the Faith  

o (Geber 2)  ϵ олΦллл Italian Bischof Konferenz  

o (Geber 3)  ϵ 10.000 Polnisch Bischof Konferenz 

o (Geber 4)  ϵ 40.000 Kirche in Not  

o (Geber 5)  $ 40.000 Office to Aid 
 

¶ bei Renovabis beantragt:  плΦллл ϵ 

Nicht monetäre Eigenleistungen (Arbeitskosten, Sachmittel) können separat aufgeführt werden.
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Nachhaltigkeit / Perspektiven 

 

13. Wie wird das Projekt nach Auslaufen der Finanzierung durch Renovabis weiter finanziert? 

Wir hoffen, dass unsere katholische Gemeinschaft die laufenden Ausgaben des Gebethauses 

finanzieren kann.  

  

14. Mit welchen Maßnahmen wird das Projektziel langfristig weiter verfolgt bzw. gesichert?  

Wir hoffen an die Wachstum unserer Pfarrei. 

 

Ich unterstütze herzlich diese Bitte und hoffe an die Hilfe von Renovabis. 

 

Ort, Datum: 

Atyrau, den 28.01.2016 

Unterschrift 

Pater Dariusz Buras 

 

 

16. Unterschrift des Antragstellers 

Ort, Datum 

Aktau, den 02.02.2016 

Unterschrift 

Pater Aliaksandr Kalinouski 
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Fotos  
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Project des Hauses: 
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